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Godshorn
ist zweimal
Diebesziel
Godshorn. Diebe haben
Godshorn am Wochenende
zweimal heimgesucht. Den-
noch geht die Polizei nicht von
einemZusammenhang aus: In
der Nacht zum Sonnabend ha-
ben Täter zwischen Mitter-
nacht und 1 Uhr eine Woh-
nung Hinter dem Dorfe aufge-
brochen. Sie stiegen durch ein
Fenster ein und stahlen, nach-
dem sie die Wohnung in dem
Mehrfamilienhaus durchsucht
hatten, eine Playstation 3 sowie
einen Fernseher. Der Schaden
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.
An der Gradestraße haben

Diebe zwischen Freitag, 22
Uhr, und Sonnabend, 7 Uhr,
von einem geparkten Kia die
linken Kompletträder abmon-
tiert und mitgenommen. Das
Auto wurde aufgebockt auf ei-
nemStein sowie auf einemAlt-
reifen vorgefunden. Der Scha-
den beläuft sich auf rund 800
Euro. Zeugen erreichen die Po-
lizei unter Telefon (05 11)
1 09 42 17. nea

Gesundheitsfirmen gesucht
der Verein Pro regio sucht Firmen
in der Gesundheitsbranche, die
sich in einer dVd sowie in einer
Broschüre schulabgängern als Aus-
bildungsbetriebe vorstellen wollen.
Jugendliche unter anderem aus
Langenhagen haben dazu bereits
einen Film gedreht.

Von reBekkA neAnder

reGion. Arzthelferin – davon hat
wohl jeder schon mal etwas ge-
hört. Aber Hebamme? Oder Alten-
pfleger? Da könnte es schon
schwieriger werden, zumindest
für die Generation der Schulab-
gänger. Diese Lücke will der in
Uetze ansässige Verein Pro Regio

schließen mit einem Film und ei-
ner Broschüre, die künftige Aus-
zubildende und mögliche Arbeit-
geber zusammenbringen sollen.
36 Schüler aus der Region haben
dazu mit dem Verein einen Film
gedreht. Doch für die parallel dazu
geplante Broschüre fehlt dem Ver-
ein ein wesentlicher Baustein: die
Riege der Unternehmen, die tat-
sächlich im Gesundheitswesen
ausbildet.
Doch ohne die hat das ganze

Projekt keinen Sinn. DVD und
Broschüre sollen schließlich in ei-
ner Auflage von 2000 Stück an den
weiterführenden Schulen der Re-
gion verteilt werden und den Ab-
gängern in Bild und Wort nicht

nur einen Eindruck vom Arbeits-
alltag vermitteln, sondern die
Adresse für die folgende Bewer-
bung gleich mit.
Nach diesem Schema hat Pro

Regio in den vergangenen Jahren
bereits mehrfach Jobaspiranten
wie Personalchefs auf die Sprünge
geholfen. Erschienen sind unter
anderem Lehrstellenatlanten für
mehrere Kommunen im Nordos-
ten der Region oder auch spezielle
Produkte zur Berufsorientierung
wie zur Logistikbranche und der
Fertigungsindustrie.
Die Filme dazu wurden jeweils

von künftigen Schulabgängern
produziert in Zusammenarbeit
unter anderem mit der Medien-

Pro Regio will in DVD und Broschüre Ausbildungsunternehmen für Schüler vorstellen

Firmen, die Interesse haben,
sich in der Broschüre vorzu-

stellen, erreichen Jürgen Hansen
und Lisa-Marie Wuttke unter Tele-
fon (0 51 73) 9 25 90 00 und per
E-Mail an proregio@web.de. Wei-
tere Informationen gibt es auf www.
proregio.de im Internet.

i

werkstatt Linden. Pro Regio hatte
dazu sämtliche Schulen der Regi-
on angeschrieben, die die Zusam-
menarbeit dann auf ganz unter-
schiedlicheWeise regelten. Im Fal-
le des Gesundheitswesens bei-
spielsweise waren Kinder der Brin-
ker Schule in Langenhagen über
eine Arbeitsgemeinschaft betei-
ligt.

Von seBAstiAn hAhn

LAnGenhAGen. So ein Auftritt
lohnt sich: Hans-Dieter Erker, Vor-
sitzender des SoVD-Kreisverban-
des Hannover-Land, durfte zwei
Ehrennadeln an ein und dasselbe
Revers stecken – das von Almut
Jahnke-Saile. Die Vorsitzende des
Sozialverbandes Deutschland Lan-

genhagen ist seit 40 Jahren Mit-
glied und seit 25 Jahren ehrenamt-
lich tätig.
„Angefangen habe ich aufgrund

meiner Behinderung, weil ich an-
deren Menschen helfen wollte, die
sich nicht selber helfen können“,
sagt Jahnke-Seile, die auf einen
Rollstuhl angewiesen ist. Aus dem-
selben Grund ist sie auch Spreche-

rin der Regionalgruppe Hannover
im Bundesverband Polio.
Hilfe im SoVD ist auch nötig.

„Unsere Mitgliedszahl steigt, weil
immer mehr Leute Beratung brau-
chen, um korrekte Anträge in Äm-
tern zu stellen. Die Situation wird
dort immer komplizierter, und An-
träge mit dem Stempel des SoVD
werden in aller Regel auch ange-

nommen.“ Das bestätigt auch Er-
ker: 8903Menschen baten 2010 das
Sozialberatungszentrum in Han-
nover um Hilfe. Mit Erfolg, denn
der SoVD erstritt rund 1,4 Millio-
nen Euro für seine Klienten, wobei
der größte Teil aus erfolgreichen
Klagen und Widersprüchen gegen
bereits gefällte Amtsurteile
stammt.

Almut Jahnke-Saile ist seit 40 Jahren Mitglied und hilft seit 25 Jahren ehrenamtlich mit

die soVd-Vorsitzende erhält doppelte ehrung

der
Vorsitzende
des soVd-

kreisverbandes
hannover-

Land,
hans-dieter

erker, ehrt die
Vorsitzende des
Langenhagener
sozialverban-
des, Almut

Jahnke-saile.
Hahn

Christdemokraten feiern Beginn des Frühlings
Von seBAstiAn hAhn

krähenwinkeL. „Es gibt eben
viele andere Veranstaltungen. Der
Schützenverein hat heute das Ad-
lerschießen und die Feuerwehr
hat auch eine Feier“, sagt Karin-
Petra Behrens, die den Tanz in den
Frühling am Sonnabend im Dorf-
gemeinschaftshaus Krähenwinkel
organisiert hat. Als Vorsitzender
des Schützenvereins kann auch
der Ortsbürgermeister Andreas

Hartfiel nicht an der Veranstal-
tung teilnehmen.
So sind es nur 40 Gäste, die bei

Krustenbraten und Livemusik von
Alleinunterhalter Zsoldt File trotz-
dem viel Freude haben. Auf jeden
Tisch wird ein kompletter Braten
aufgetragen und ein Tischbürger-
meister gewählt, der für Auf-
schneiden und Verteilen zustän-
dig war. „So geht es an den Tischen
auch sehr gesellig zu“, sagt Beh-
rens. Die Vorsitzende des CDU-

Ortsverbandes Krähenwinkel
nimmt die wenigen Anmeldun-
gen gelassen: „Der Stimmung tut
das keinen Abbruch, so ist es ja
auch etwas intimer.“
Den Tanz in den Mai, den der

Ortsverband bis vor einigen Jah-
ren veranstaltete, gibt es aber aus
Gästemangel nicht mehr. „Diesen
Tanz in den Frühling betrifft das
aber nicht. Den machen wir nun
auch schon seit 2005 und werden
ihn auf jeden Fall weiterführen.“

Tanzveranstaltung muss mit wenigen Besuchern auskommen, erzeugt dafür aber umso bessere Laune

wenig Gäste
aber viel spaß
haben beim
tanz in den
Frühling der
CdU krähen-
winkel
karin-Petra
Behrens und
ihr Mann
klaus-konrad
Behrens.
Hahn

Trickbetrug
am Osttor
LAnGenhAGen. Eine 68-jährige
Kundin des Einkaufszentrums
Osttor ist am Sonnabend gegen
13.20 Uhr Opfer eines Trickbetrü-
gerpaares geworden. Gestohlen
wurde eine Geldbörse. Laut Zeu-
gin war die Frau, die das Opfer in
ein Ablenkungsgespräch verwi-
ckelte, äußerlich sehr ungepflegt,
sprach sehr schlecht Deutsch und
ist etwa 35 Jahre alt. nea

Senioren küren
ihren Sprecher
LAnGenhAGen. Der Senioren-
beirat lädt für morgen in den Sit-
zungsraum 1 des Langenhagener
Rathauses ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Be-
richte aus den Gremien und Aus-
schüssen, Informationen zum
Winterdienst und der Stand der
Planungen des Seniorensportta-
ges am 21. Mai. Außerdem müs-
sen sich die Mitglieder über die
Nachfolge des zurückgetretenen
Sprechers des Seniorenbeirats,
Horst Mägel, befassen. Beginn ist
um 10 Uhr. swa
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